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Sn Ausruf der Preußischen Regierung
Ein schwerer Fehlgriff. — Der Reichspräsident greift ein

Wie bereits kurz mitgeteilt, hat die preußische Staats¬
regierung unter Berufung auf die Presse -Notverordnung
vom 17 . Juli alle Blätter in Preußen gezwungen, eine
Kundgebung der Staatsregierung „an Preußens Wähler
und Wählerinnen "

gegen den Stahlhelm- Volksentscheid zu
veröffentlichen . Der Aufruf ist in einer Sprache abgefaßt,
die schwere Beleidigungen gegen die Vertreter des Volks¬
entscheids enthält und die in amtlichen Kundgebungen bis¬
her noch nie üblich war.

In der Kundgebung wird u . a. gesagt , Rechtsparteien,
Stahlhelm und Kommunisten, unversöhnliche Todfeinde in
unnatürlicher Paarung, rufen zum Volksentscheid für Auf¬
lösung des Preußischen Landtags auf . Die einen wollen
ein Sowjetpreußen , die andern das alte, volksfeindlichePreußen oder ein faszistisches Gewaltregiment . Beidewollen das Chaos , jeder denke, an die Stelle des Ge¬
stürzten seine Herrschaft setzen und die andern unter seine
Füße treten zu können . Der Volksentscheid ist ein für das
Volkswohl ungemein schädliches Beginnen in einer Zeit
schwerster wirtschaftlicher Not. Vereint wollten sie das
„letzte große Bollwerk, die Zitadelle der Demokratie und
Republik in Deutschland : Preußen erstürmen"

. Der
Weg solle frei sein zur Verwirklichung der Pläne auf Ver¬
nichtung all der Volksrechte , die nach dem Zusammenbruch
von 1918 dem deutschen Volk erst die Kraft und den Mut
gegeben hätten , aus den Trümmern des alten Reichs ein
neues zu errichten. Es ist dann weiter die Rede von „ge¬
wissenlosen Betreibern des Volksentscheids "

, unverantwort¬
lichem Gebaren der radikalen Parteien, blindem Haß g :gendie Errungenschaften der Demokratie usw .

Stimmen der Presse
Nach den Bestimmungen der Notverordnung vom

l7. Juli dürfen die Blätter eine Besprechung oder Ent¬
gegnung auf eine Kundgebung der Regierung nicht in der¬
selben Nummer , sondern frühestens in der folgenden Num-
ner veröffentlichen . Die Kundgebung der preußischen
Ltaatsregierung hat nun aber geradezu verblüffend
gewirkt . Selbst die Blätter der Regierungsparteien ver¬
teidigen sie nicht, wenn sie auch in der Kritik zurückhalten ,
tzm „Vorwärts" wird „von zuständiger Seite "

, also von
Ser preußischen Regierung selbst, erklärt : Die preußische
Regierung habe sich nur schweren Herzens dazu entschlossen,
ihre Kundgebung durch Inanspruchnahme der
Notverordnung zu verbreiten . Die Regierung „er¬
kenne das Hohe Lied der Pressefreiheit an und
werde nie ihre Hand zu einer wirklichen Verletzung
der Pressefreiheit und zu ihrer willkürlichen Ein¬
schränkung bieten. In dem vorliegenden Fall aber habe
sie die Gelegenheit ergreifen müssen , um zum ganzen Volk
zu sprechen."

Die Presse der hinter dem Volksentscheid stehenden
Volksgruppen und Parteien nahmen gegen den Inhalt
und die Ausdrücke des Aufrufs , sowie gegen die Art seiner
Verbreitung in schärfster Weise Stellung .

, Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt, der Aufruf
sei ein Beweisstück der S ch w ä ch e u n d F u r ch t . Es sei
Ane ungeheuerliche Behauptung , den Befürwortern des
Volksentscheids „Gewissenlosigkeit " vorzuwerfen.
Dse Haltung der Zentrumsminister sei geradezu unbegreif¬
lich ; wenn die Zentrumsparteieinen solch groben politisch n
Unfug billige, gebühre ihr der schärfste Kampf. Die „Bör-
sN ^ tung " bezeichnet den Aufruf als einen „durchschnitt¬
lichen Artikel einer sozialdemokratischen Provinzzeitung " .Emem Korrespondenzherausgeber sei auf eine Anfrage be-
Suglich des Aufrufs vom Reichsinnenminister Dr . Wirthnntgeteilt worden : „Von dem Auflageartikel höre ich durchIhren Anruf das erste Wort" .

Die „Deutsche Tageszeitung " sagt , die Kundgebung der
preußischen Regierung bediene sich eines Tons , den diese
Regierung selbst mit Zeitungsverbok bestrafen würde, wenn
sich nämlich eine Zeitung eines solchen Tons bedienen
wurde. Aber das werde ihr nichts helfen . Die preußische
Regierung könnte jeden Tag die Zeitungen , deren Papier
sie ja nicht zu bezahlen habe , mit derartigen Kundgebungen
Pflastern — sie werde damit nicht die Ueberzeugung der
weitesten Teile des deutschen Volks ersticken, daß sie , die
gegenwärtige Regierung in Preußen , als Hauplbollwerk der
Sozialdemokratie in Deutschland auf vielfältige Art die Mit¬
schuld an der Abwärtsentwicklung unserer politischen und
wirtschaftlichen Lage trage .

Der „Lo-kalanzeiger" schreibt, noch niemals habe eine
Regierung die Macht in Anspruch genommen und in An¬
spruch nehmen können , die oppositionelle Presse zu zwin¬
gen , in einer Weise , die völlig gegen ihre Ueberzeugung
geht , für die Politik eines von ihr bekämpften Ministeriums
Propaganda zu machen . Es sei unsinnig, von einer „un¬
natürlichen Paarung " zwischen Rechtspartei und Kommu¬
nisten zu sprechen . In keinem Augenblick habe eine solche
Paarung stattgefunden. Er gehe beim Volksentscheid nicht

üagerspiMi
Wie die DAZ. berichtet , werden die Aenderungen der

Pressenolverordnung sich auf zwei Punkte erstrecken: den
Ländern wird die Befugnis , Verbote. Eutgegenungen usw.
durch Notverordnung zu erlassen , entzogen ; ferner sollen
die Presseverbände künftig beteiligt werden.

Der Schrill des Reichspräsidenten gegen die kund-
gebung der preußischen Regierung wird von der Berliner
Presse lebhaft besprochen . Auch die „Germania " meint,
die preußische Regierung sei „nicht gut beraten" gewesen .
Die DAZ . sagt, der preußische Versuch , auch den Reichs -
Präsidenten ln den Kampf gegen den Volksentscheid hinein-
zuzichen , sei vollkommen gescheitert . Die Blätter fordern
die Aufhebung der Notverordung , nachdem man gesehen
habe, was damit angecichket werden könne .

Der Magistrat in Itzehoe l Schleswigs sieht sich genötigt,
mangels Zahlungsmittel an Wohlfahrks- und Renkenemp-
fänger Gutscheine auszugeben, die von Geschäftsleuten ein¬
gelöst werden können . Auch die zweite Rake der Beamken-
und Angestellkengehäkler muß noch einmal aus 10 . und 1b
August gekeilt werden."" In Konstantinopel sind zahlreiche Fälle von Typhus
aufgekrelen, wovon viele tödlich verliefen.

üm eine „Frist von 4 Monaten "
, sondern um ven Gruno -

sah politischer Reinlichkeit und Klarheit.
Der „Tag " sieht in der Tatsache der Kundgebung ein

-Zeichen , wie außerordentlich groß die Furcht der preu¬
ßischen Staatsregierung vor einem Erfolge des Volksent-
ji Heids ist.

Die „Deutsche Zeitung " ist überrascht, „wie schwach der
Einhalt" der Kundgebung ist. Das Blatt erinnert daran, daß
bei Erlaß der Pressenotoerordnung am 17 . 7. die Behörden
bekanntgaben, eine „kleinliche Handhabung der Verord¬
nung " solle vermieden werden. In den Richtlinien des
Aieichsinnenministers Wirth sei gesagt worden, bas Recht,
die Ausnahme von Kundgebungen zu verlangen , solle be¬
schränkt bleiben aus Veröffentlichungen, an deren Bekannt-
llierden ein erhebliches Interesse bestehe. Man könne nicht
finden, daß dieser Satz aus die Kundgebung angewendeiwerden könne.

Die heute zum ersten Male wieder erscheinende „Rote
Fahne " spricht von einer Höchstleistung faschistischer Regie-
rungskunst. So sehe die „Demokratie" der Sozialdemo¬
kratie aus .

„Berlin am Morgen " nennt die Kundgebung einen
Schlag ins Wasser . Indem die preußische Regierung die
Demokratie vergewaltige, wolle sie sür ihre Demokratie
gelobt sein.

Eingreifen des Reichspräsidenten gegen Mißbrauch
der Pressenotverordnung

Berlin , 7 . August. Bei dem Herrn Reichspräsidenten
sind heule zahlreiche telegraphische Anfragen und Beschwer¬
den über die Kundgebung der preußischen Staaisregierung
gegen den Volksentscheid eingegangen. Der Herr Reichs¬
präsident hat sich dadurch veranlaßt gesehen , dte Reichs -
regierung um schleunigste Vorschläge zur Aederung der
Presseverordnung vom 17 . Juli zu ersuchen . Die Reichs¬
regierung wird dem Herrn Reichspräsidenten unverzüglich
solche Vorschläge unkerbreiken.

ch
Die Rheinisch- Westfälische Zeitung wendet sich an

Hindenburg
Essen, 7 . August . Der Verleger der Rheinisch - Westfäli¬

schen Zeitung , Dr . Reinmann - Grone , hat an den
Reichspräsidenten ein Telegramm gerichtet , in dem er da¬
gegen Einspruch erhebt, daß die preußische Staatsregierung
auf Grund der Notverordnung vom 17. Juli von der Presse
die Veröffentlichung eines Aufrufs gegen den Volksentscheid
verlange , obwohl der Volksentscheid keine „politische
Ausschreitung "

, sondern ein verfassungsmäßi¬
ges Recht der Staatsbürger sei . Der Kampf der
preußischen Regierung gehe mit Hilfe der Verordnung des
Reichspräsidenten gegen die gesamte Presse , die für die
Wahl Hindenburgs eintrat und sie durchführen half und
für die Parteien, die ihn bekämpften.

Schiele für den Volksentscheid
Berlin . 7. August. Gegenüber der Meldung einigerBlätter, das ganze Reichskabinett werde am Sonntag der

Wahlurne fernbleiben, läßt Reichsernährungsminister
Schiele erklären, daß diese Meldung zum mindesten für
seine Person n i ch t zu t r e f f e. Er werde an der Abstim-
mung teilnehmen und für Auflösung des preußischen Land¬
tags stimmen .

Die deutschen Minister in Rom
Rom. 7 . August. Reichskanzler Dr . Brüning und

Reichsaußenminister Dr . Curtius trafen in Begleitung
des Deutschen Botschafters in Rom , Dr . von Schubert ,
heute vormittag 8.15 Uhr in Rom ein . Zum Empfang hat-
ien sich der italienische Ministerpräsident Mussolini ,
Außenminister Gran di , Unterstaatssekretär Giunba ,
das gesamte Personal der deutschen Botschaft und andere
hohe Persönlichkeiten eingefunden.

Der heutige Besuch der deutschen Minister bei Mus¬
solini im Palazoo Benezia dauerte 1 )4 Stunden. Die erste
Aussprache, an der auch Minister Grandi und Botschaf¬
ter v . Schubert teilnahmen, trug nach dem amtlichen
Bericht einen offenen und freundschaftlichen Charakter .

Nach der Besprechung empfingen Brüning und Curtius
die deutschen Pressevertreter . Sie erklärten , die Unterhal¬
tungen seien im Geist von Chequers ausgenommen worden
und gaben ihrer Genugtuung daüber Ausdruck, daß der Ge¬
dankenaustausch, den sie bereits in London mit Grandi auf¬
nehmen konnten, jetzt mit dem Chef der italienischen Re¬
gierung, Mussolini , fortgesetzt werden könne, der den
Gedanken der europäischen Zusammenarbeit
ganz besonders stark und seit Jahren in den Vordergrund
gestellt habe . Auch die Besprechungen in Rom werden
dazu beitragen, daß sich diese Erkenntnis überall durchsetze.

»
Der Empfang in Rom

Rom, 7 . August. Im Auftrag Mussolinis hat der italie¬
nische Pressechef F « retti sämtliche deutsche Pressevertreter
zu einem Essen eingeladen. Nach der Tafel begeben sich die
deutschen Pressevertreter in die Villa Borghese , wo Minister
Grandi den deutschen Staatsmännern ein Essen gibt .

Der Papst und Kardinalstaatssekretär Pacelli wer¬
den am Samstag abend Dr . Brüning und Dr . Curtius
nicht zusammen, sondern getrennt um 6 und 7 Uhr emp¬
fangen. An die Empfänge schließt sich ein Essen auf der deut¬
schen Botschaft beim Heiligen Stuhl. Darauf reisen Brüningund Curtius um 10 Uhr nach Berlin zurück.

Dar AMrprogwmm
Berlin , 7 . August. Einen wesentlichen Teil des Agrar-

iprogramms , das zur Zeit im Reichskabinett beraten wird ,sitellt die Zwischenlösung der Getreidelagerscheinebar . Mit der Ausstellung der Lagerscheine ist die Deutsche
Getreidehandelsgesellschaftbeiraut worden. Die Einlagerung
wird bei allen Lagerhaltern erfolgen, die bereit sind , eine
Sicherheit für die Qualitätserhöhung zu übernehmen. Die
neue Lagerscheinverordnung soll die Möglichkeit für eine
Verbilligung des Lombardkredits für landwirt¬
schaftliche Zwecke bieten . Ferner schweben noch Verhand¬
lungen über eine weitergehende Zinsen senkung für
landwirtschaftliche Kredite. Um eine möglichst weitgehende
Entlastung des deutschen Getreidemarktes zu erzielen , beab¬
sichtigt die Reichsregierung, mit größtmöglicher Beschleuni¬
gung die Ausfuhr für Weizen und Roggen in die Wege zuleiten.

Die Schwierigkeiten der Ausfuhrfinanzierung
bzw . der Finanzierung der Exportscheine hofft man durch Ab¬
schluß der deutsch- amerikanischen Kreditverhandlungen be¬
heben zu können . Die Ausfuhr von Brotgetreide soll vorerst
auf eine gewisse Zeit, wahrscheinlich bis 31 . Dezember, be¬
grenzt werden . Innerhalb dieser Zeit darf nur ein Teil der
cmsgesührten Getreidemenge wieder eingeführt werden und
der Rest im zweiten Teil des Erntejahrs. Die Höhe der bei
der Wiedereinfuhr zu zahlenden Abgaben steht noch nicht mit
Sicherheit fest . Genannt werden in diesem Zusammenhang
20 Mark je Tonne für Weizen und 10 Mark für Roggen.Der Vermahlungszwang für inländischen Weizen soll
für das ganze Erntejahr im allgemeinen mit 97 Prozent
festgesetzt werden. Daneben dürfte jedoch noch eine zweite
Quote festzustellen sein zur Vermahlung von Auslandsweizen ,der aus dem Tauschweg hereinkommt. Genannt wird hierfür
vielleicht eine Quote von 70 Prozent , d. h . diejenigen Müh¬len , die Auslandsweizen auf Grund dsr Ausfuhrscheine wie¬
der einführen werden, haben mindestens 20 Prozent zu ver¬
wenden.

In Anbetracht der Unsicherheit auf dem Weltmarkt für
Roggen sollen die Voraussetzungen für die Magazinierung
von mehr als 100 000 Tonnen Roggen geschaffen werden .
Gedacht ist aber hierbei nicht an eine Preisstützung , wie sieim vorigen Jahr vorgenommen wurde , sondern lediglich an
die Ausnahme übermäßig starken Angebots zu marktge-
mähen Preisen .

Die Ernte kommt nicht bloß reichlicher , sondern infolgedes Wetters schneller aus den Markt als ursprünglich ange-
nommen . Die Erntefinanzierung mußte daher beschleunigtwerden . Zwischen Rentenbank -Kreditanstalt und Banken
wurde am 6 . August darüber verhandelt . Dis Mittel
ltrkrn , ha sich Hs- Reichsbanf zUiz .Rediskont schon grundsätz ^



sich Lerelk erklärt hak, zur Verfügung . Es werden etwa 14k '
bis 150 Milk , benötigt , die zum größten Teil wohl von de, .
Reichsbank kommen . Es sind zunächst 5—700 000 Tonnen
zu bewegen .

Neue Nachrichten
Lockerung der Devisenverordnung

Berlin , 7 . Aug . Gegen die Dsvisenverordnung sind aus
Wirtschaftskreisen zahlreiche Beschwerden erhoben worden ,
die von der Reichsregierung als berechtigt anerkannt werden
mußten . Unterm 6 . August sind daher , nachdem die Ver¬
ordnung zwei Tage in Kraft war , an die Landesfinanzämter
als die Stellen für die Devisenbewirtschaftung neue An¬
weisungen gegeben worden , die eine erhebliche
Lockerung in der Durchführung der Notverordnung be¬
deuten . Amtlich wird gleichzeitig mitgeteilt , daß auch die
neuen Richtlinien nur als vorläufig zu betrachten
seien und daß weitere Vorschriften folgen werden , durch die
die trotzdem noch bestehenden Hemmungen im Warenverkehr
durch die Devisenverordnung beseitigt werden sollen.

*

Weitere Lockerung der Ausreisegebuhr . Nach einer
neuerdings vom Reichsfinanzministerium erteilten Ermäch¬
tigung können Befreiungen von der Ausreisegebühr auch
bei dem Austausch von Schülern ausgesprochen
werden , falls im Ausland kostenlose Unterkunft und Ver¬
pflegung gewährleistet wird . Unter den gleichen Voraus¬
setzungen kann von der Gebühr allgemein bei Reisen zu im
Ausland wohnenden Verwandten u . a . befreit werden .

Verordnung über Sparguthaben
Berlin , 7 . Aug . Durch eine Verordnung vom 6 . August

können von Samstag , 8 . August , an von den Sparkassen
Zahlungen (Barzahlungen und Ueberweifungen ) bis zum
höchstbetrag von 300 Mark ohne vorherige Kündigung ge¬
leistet werden . Bei Abhebung eines Höheren Betrags als
insgesamt 300 Mark innerhalb eines Monats hat der Ein¬
leger die gewünschte Summe rechtzeitig zu kündigen . Die
Kündigungsfrist beträgt , soweit keine längere Frist verein¬
bart worden ist, für Beträge von melL als 3Ü0 Mark bis
1000 Mark einen Monat , für Beträge aber 1000 Mark drei
Monate .

Erste Südamerlkafahrt des „ Graf Zeppelin "

Friedrichshofen , 7 . August . Das Luftschiff „Graf Zeppe¬
lin " wird voraussichtlich am 26 . August von Friedrichs¬
hafen aus eine Fahrt nach Südamerika mit Postbeför¬
derung unternehmen , die bis Pernambucv führen wird .
Von Pernambucv aus soll die Post mit einem Sonderflug
bis Rio de Janeiro gebracht werden , wo sie der brasiliani¬
schen Postverwaltung zur Weiterbeförderung übergeben
wird .

Die Nordwand des Matlerhorns bezwungen
23 Stunden Aufstieg

Wie aus Zermatt gemeldet wird , ist vor wenigen Tagen
das größte bisher noch ungelöste bergsteigerische Problem
der Alpen gelöst worden . Jeder Alpinist kennt das Mat -

- terhorn , diese unvergleichlich kühne Felspyramide bei
Zermatt (4505 Meter ) , deren Erstersteigung ( 14 . Juli 1865)
dem Engländer Whymper gelang . Beim Abstieg der aus
sieben Personen bestehenden Partie stürzten damals vier
Mann über die schauerliche Nordwand des Bergs 1300
Meter tief ab . Die Leiche des einen von ihnen ist nie ge¬
funden worden . Seither ist der Berg oft bestiegen worden ,
nicht nur über den Schweizer (NO ) Grat , sondern nach und
nach auch über alle andern Grate , zuletzt auch über den
ungemein schwierigen Furggengrat . Nur die von Zermatt
aus sichtbare Nordwand , über welche die Erstersteiger ab¬
stürzten , hat bisher allen Anstürmen getrotzt und galt als
unbesteigbar . Sie liegt den größten Tel ! des Tags im
Schatten , ist daher besonders kalt und schwer vereist , der
Fels ist schlecht gestuft und ungeheuer steil. Vor wenigen
Tagen ist es zwei jungen , führerlosen Wiener Stu¬
denten , Franz und Toni Schmidt , Mitgliedern des
Oesterreichischen Alpenklubs , zum erstenmal gelungen , diese
Wand in ihrer ganzen Höhe zu durchsteigen . Am ersten Tag
gelangten sie vom Matterhorngletscher bis zur ungefähren
Höhe der sogenannten Schulter (4150 Meter ) . Dort brachten
sie auf einem winzigen vereisten Felsvorsprung der Wand
die Nacht zu . Am nächsten Tag gelang ihnen dann die Er¬
reichung des Gipfels und der Abstieg auf dem normalen
Weg . Die reine Steigezeit betrug 23 Stunden Beim Abstieg
entlud sich ein starkes Gewitter , so daß in der Solvay - Hütte
in 4000 Meter Höhe Zuflucht genommen werden mußte .
Erst am Montag , dem 3 . August , um 6 Uhr , nach ^ stän¬
digem Aufenthalt in der Schutzhütte , gelang der Abstieg
nach Zermatt .

Keine krankenkassenkagungen in diesem Jahr
Berlin , 7 . August . Der Reichsarbeitsminister hat In

einem Schreiben den Krankenkassenverbänden empfohlen ,
angesichts der gegenwärtigen Notlage Tagungen nach Mög¬
lichkeit nicht stattfinden zu lassen.

»
Die Tagung des Vö !kerbun- srats

Genf , 7 . August . Die am 1 . September beginnende 64.
Tagung des Völkerbundrats hat eine Reihe wichtiger Fra¬
gen zu erledigen . Den Hauptpunkt bildet die Entgegennahme
des Rechtsgutachtens des Ständigen Internationalen Ge¬
richtshofs über die österreichisch -deutsche Zollunion . Der
Rechtfertigungsbericht der polnischen Regierung über die
Beschwerden der deutschen Minderheit , dessen
Erledigung im Mai vertagt wurde , steht ebenfalls wieder zur
Behandlung . Ein neuer Streitfall wird dem Völkerbundrat
durch Finnland unterbreitet , das gegen die Beschlag »
nähme finnländischer Schiffe durch England während den
Kriegszeit Einspruch erhebt und Schadenersatz verlangt . Dir !

brüstungsfrage steht diesmal nicht auf der Tages »
rrdnung des Rats ; sie wird jedoch von der am 7 . September !
reginnenden 12 . Versammlung des Völkerbundes besprochen
verden .

Den V o r s i tz wird der spanische Minister des Aeußern
Lerrour führen ; er wird auch die Tagung des Völker¬
bunds am 7 . September eröffnen .

Der belgische Franktireurkrieg
Brüssel, 7 . Aug . In einem im Gildeverlag Köln er¬

schienenen Buch . Der Streit um den belgischen Franktireur¬
krieg" hat bekanntlich Reichsoberarchivrat Dr . Obwald
nachgewiesen , daß im Weltkrieg belgische Franktireurbanden
usw . gegen deutsche Truppen gekämpft haben . Gegen das
Buch nimmt Prof . Mayence von der Universität Löwen
Stellung . In einem Schreiben an Oßwald nimmt er dessen
Vorschlag an , einen siebenköpsigen Ausschuß einzusetzen, der
die Streitfrage untersuchen solle .

Das amerikanische Verkaufsangebot
Washington , 7 . August . „Associated Preß " meldet , die

deutsche Reichsregierung sei auf das Kaufsangebot des ame¬
rikanischen Landwirtschaftsamts eingegangen und habe eine
Bestellung für Baumwolle eingeleitet , die an die Lei¬
tung des amerikanischen Farmerbunds weitergegeben wor¬
den sei . Die Kaufsbedingungen seien nicht bekanntgegeben
worden .

Der Berliner Berichterstatter der „United Preß " ei
fährt , die deutsche Reichsregierung werde vom amerikani
scheu Landwirtschaftsrat für 30 bis 40 Millione
Dollar Baumwolle kaufen , und zwar zuer '
600 000 Ballen mit dem Vorbehalt einer weiteren Bestei
lung von 200 000 Ballen mit dreijähriger Zah
lungs st undung . Der Kaufpreis soll auf Grün
der monatlichen Durchschnitksnotierungen der Neuyorker
Liverpooler und Bremer Baumwollbörse ermittelt werden
Sofort nach Empfang der Ware soll in Dollar wechsele
von 4 )4 v . H . bezahlt werden .

Der Berichterstatter weiß ferner mitzuteilen , die ame
rikanische Regierung habe der deutschen Regierung ledigliä
< - „^ ? ^ eilung gemacht, daß das Landwirtschaftsam
1 100 000 Ballen Baumwolle und 1 250 000 Tonnen Wei
zen an Deutschland mit langfristiger Kreditgewährung ver
kaufen würde und daß ein Kaufangebot von deut
1 ch e r Sei te begrüßt würde . Auf diese Weise könnten namlrch , wie es heißt , die amerikanischen Banken be
wogen werden , ihrerseits Deutschland langfristige Geldkredite einzuräumen . Es ist nicht ausgeschlossen, daß di
Reichsregierung auch amerikanischen Weizen kauft Ferner sind von Amerika auch schon Kupferangebotunter ähnlichen Bedingungen gemacht worden .

^ . r -

Stuttgart . 7 . August .
Lehrlingszüchterei . Nachdem die württ . Handwerkskam¬

mern die auf Antrag der Landesfachverbände mit Genehmi¬
gung des Wiltschastsministeriums zustandegekommenen Lehr -
lmgshöchstzahb Bestimmungen bekanntgegeben haben , bleibt
ihnen nichts anderes übrig , als gegen Zuwiderhandelnde
Strafantrag zu stellen . Wenn festzustellen ist , daß immer wie¬
der trotz der Warnungen die Bestimmungen umgangen wer¬
den , so ist es nicht nur ein Akt der Gerechtigkeit gegenüber
den Handwerksmeistern , die sich an die Ordnung halten , son¬
dern auch im sachlichen Interesse zur Förderung des Nach¬
wuchses im Handwerk gelegen , daß für Einhaltung der Ord¬
nung im Lehrlingswesen nachdrücklichst Sorge getragen
wird .

Unwetterberichte laufen noch fortwährend aus dem gan¬
zen Land ein . Auch die Gewitter am Freitag früh haben
wieder allenthalben großen Schaden verursacht . Vielfach
wird , wie z. B . im Oberland und Hohenzollern , von Hagel
berichtet . So sollen allein in Sigmaringen weit über 1000
Fensterscheiben , die Glasdächer der Frühbeets und Treib¬
häuser usw . zertrümmert worden sein. Teilweise sind die
Feldfrüchte bis zu 100 Prozent vernichtet . An den Obst-
oäumen wurde durch Sturm und Hagel großer Schaden an¬
gerichtet . Ueberschwemmungen werden aus dem Remstal ,
besonders Waiblingen und Großheppach , gemeldet . Wein¬
berge litten wieder in der Gegend von Bietigheim , Hohen¬
haslach , Freudental usw . empfindlichen Schaden . Auch Blitz¬
schläge sind da und dort zu verzeichnen gewesen .

In dem Albort Hohstett -Emerbuch OA . Geislingen wurde
der größte Teil der Ernte durch Hagel in einer Viertelstunde
vernichtet .

Nus dem Lande

Lausten a . N ., 7 . August . Zeitgemäßer Preis¬
abbau . Wie wir hören , beabsichtigen die hiesigen Friseur¬
meister die Gebühren für Rasieren und Haarschneiden , die
das 2 )4 —Zfache des Friedenspreises betragen , herabzu¬
setzen . Rasieren , für das bisher 25 Pfg . bezahlt werden
mußte , soll künftighin 15 Pfg . kosten (vor dem Krieg 10
Pfennig ) , Haarschneiden , bisher 50—75 Pfg . (vor dem
Krieg 20—25 Pfg ) , soll 40—50 Pfg . kosten.

Bückingen OA . Heilbronn , 7 . August . Tödlicher
Motorradunfall . Zwei Polizeibeamte fuhren mit dem
Motorrad in der Großgartacher Straße beim Ausweichen
vor einem Radfahrer gegen einen Baum . Der Fahrer , ein
hiesiger Po lizeiwachtmei stei , war auf der Stelle tot . der Bei¬
fahrer wurde schwer verletzt in das hiesige Krankenhaus
eingeliefert .

Gundelsheim a . N .. 7 . August . Goldenes Doktor¬
jubiläum . Sein goldenes Doktorjubiläum beging in
diesen Tagen Stabsarzt Dr . Kleinmann von hier . Dis
Aerzteschaft des Bezirks Heilbronn -Nsckarjuim veranstaltete
aus diesem Anlaß einen Ehrenabend .

Gmünd , 7 . August . Diamantene Hochzeit . Das
Fest der diamantenen Hochzeit können heute Privatier
Otto Kuhnle und seine Ehefrau begehen . Der Jubilar
ist 86, die Jubilarin 85 Jahre alt . Aus ihrer Ehe sind
acht Kinder entsprossen , von denen noch .zwei am Leben sind.

Nürtingen , 7 . August . Ein Kind vom Zug töd¬
lich überfahren . Gestern nachmittag wurde das etwa
1 )4jährige Söhnchen des unmittelbar an der Bahnlinie
wohnenden Bahnarbeiters Franz Schalter , das sich in einem
unbewachten Augenblick auf das Gleis begeben hatte , von
dem Personenzug 2706 erfaßt und sofort getötet .

Tübingen . 7 . August . Meuterei von Straf¬
gefangenen . Am Freitag gab es in der Baracke des
Rottenburger Gefängnissteinbruchs zwischen zwei Gefange¬
nen einen Streit und im Anschluß daran eine Arbeitsver¬
weigerung der Strafgefangenen . Wegen dieser Meuterei
hatten sich 15 Angeklagte , meist junge Leute , vor dem er¬
weiterten Schöffengericht zu verantworten . 12 von ihnen
Mrdsn freigesprochen . Einep nWeys Herinanns ; der

von Uhingen
"
erhielt 6 Monate Gefängnis . Gegen zwei An¬

geklagte , Kesselschmied Lorenz Eger von Nordstetten und
Gärtner Karl Platz von Saulgau wird später verhandeltwerden , da sie noch anderer Verschlungen beschuldigt sind.

ep . Hcrrenberg , 6 . August . Jahressest . Nach zwei-
jähriger Pause hat der Herrenberger Verband
für evang . Krankenschwestern am Sonntagwieder sein Jahresfest gefeiert . Beim Festgottesdienst in der
Stiftskirche predigte Pfarrer Breuning vom Haller
Dmkonissenhaus . Die Schweflernnot hat zu einer Arbeits -
gemeinschaft mit der Neuendettelsauer Diakonissenanstalt
geführt und damit zur Entsendung von zehn Herrenberger
Schwestern in das Schweinfurter Krankenhaus . Auch in
Württemberg wurden zwei Gemeindepflegen und zwei
Krankenhäuser mit zusammen 9 Schwestern neu übernom¬
men . Die Meldungen von Mädchen , die Schwester werden
wollen , sind gegenwärtig so zahlreich , daß es nur zu be¬
dauern ist, daß der Verband wegen seiner beschränkten
Ausbildungsmöglichkeit nicht alle aufnehmen kann . Das
neuerstellte Feierabendhaus hat einen außerordentlichen
Wert für das äußere und innere Wachstum des Verbands
bekommen , nicht bloß als Erholungsheim , sondern auch
weil es die Möglichkeit gab , die Ausbildung der jungen
Schwestern durch Einführung eines halbjährigen Schwe¬
sternkurses als erste Stufe der Schwesternausbildung zu
vervollständigen . Die Schuldenlast ist durch diesen Bau
allerdings wesentlich gewachsen . Der Verband zählt nun¬
mehr 156 ausgebildete Schwestern , 80 davon tragen bereits
das Schwesternkreuz ; Schülerinnen sind es 31 . In den Ruhe¬
stand traten 3 Schwestern , 4 sind ausgetreten , 3 gestorben .
Den ernstesten Verlust erlitt das Mutterhaus durch den
Rücktritt seiner Oberin , die um ihrer geschwächten Gesund¬
heit willen die Arbeit ausgeben mußte . Eine Nachfeier mit
^ chwesternchören und verschiedenen Ansprachen beschloß
Kas Jahresfest .

Oberndorf a . N ., 7 . August . Frecher Dieb st ah kf
Ein in einem hiesigen Betrieb angestellter 17 I . a . Lcu
bursche bekam ein verschlossenes Schreiben mit einem a . -
sehnlichen Geldbetrag , der für einen Herrn nach Altobe c-

>dorf vestimmt war . In einem unbewachten Augenbi ck
wurde dem Laufjungen ohne sein Verschulden der Brttf
geöffnet und ein Teil des Gelds herausgenommen , der Brief
frisch kuvertiert und wieder in die Rocktasche des Laufjungen

, gesteckt . Der Bote gab den Brief ahnungslos dem recht¬
smäßigen Empfänger ab und hernach stellte es sich heraus ,
daß ein Teil des Gelds herausgenommen worden war . Die
Fahndungsmahnahmen eines Polizeibeamten führten zu
her Festnahme eines 21 I . a . arbeitslosen Schneiders aus
Altoberndors , der nach einigem Leugnen die Tat eingestan¬
den bat .

Ludwigsburg . 7 . August . Falschmünzer . Die Falsch-
münzerbande , die in den letzten Wochen mit ihren falschen
Zweimarkstücken Geschäftsleute in hiesiger Gegend geschädigi
und beunruhigt hat und mit dem Absatz ihrer Falsifikate
auch in Stuttgart und Göppingen erfolgreich war , ist jetzt
hier zur Strecke gebracht worden . Gestern erfolgten drei
Verhaftungen . Die Werkstatt befand sich in der Hospital¬
straße . Alle drei wurden nach Stuttgart verbracht .

harlhausen OA . Oberndorf , 7 . August . Durch Blitz¬
schlag zwei Häuser eingeäschert . Bei dem schwe¬
ren Gewitter , das Dienstag abend über unsere Gegend zog,
schlug der Blitz in die Anwesen des Landwirts Jos . Merkt
fort standen beide Häuser in Hellen Flammen . Nur das Aller -
und Simon Steidlinger , Kolonialwarenoeschöfi , ein . So -
notwendigste konnte gerettet werden . Eine Ziege ist ver -
brannt .

Onstmettingen OA . Balingen , 7 . August . Schaden¬
feuer . In der Scheuer des Wohn - und Oekonomiegebäudes
des I . Boß - Conzelmann brach Feuer aus , das das
Anwesen in Asche legte . Das Vieh und ein Teil des Mobi¬
liars konnten gerettet werden .

Denkingen OA . Spaichingen , 7 . August . Wieder
Brand . Das Wohnhaus und Oekonomiegebäude des Gustav
Fetzer , Gipser und Feuerwehrkommandant , ist vollständig
nieder -gebrannt . Es ist dies der zweite Brandsall in kurzer
Zeit im Ort .

Schramberg . 7 . August . Ein Zeichen der Zeit .
Die Firma Gebr . Junghan - AG . bietet ihre 7 Wohnhäuser ,
sowie ihre am Bahnhof gelegenen Bauplätze zum Ver¬
kauf an . j

Göppingen , 7. August . Eine Mücke verursacht
einen Motorradunfall . Auf der Hohenstaufen¬
straße beim Jahnplatz ist der verheiratete Christian Weiler
aus Hohenstaufen von seinem Motorrad gestürzt , wobei
er sich erhebliche Verletzungen zuzog. Der Fahrer hatte
die Herrschaft über sein Motorrad verloren , weil ihm eine
Mücke ins Auge geraten war .

Ulm , 7 . August . Das Alte fällt . Der Turmaufbau
(Ständer ) auf dem Dach des Hauptpostamts am Bahnhofs¬
platz wird entfernt . Mehrere hundert Fernsprechleitungen
liefen seit 30 Jahren an diesem Ständer zusammen . Die
Kabellegung hat nun fast alle Luftleitungen überflüssig
werden lassen (SA . - Amt ) . Die Eisenkonstruktion zeigt sich
heute noch in guter und betriebssicherer Verfassung .

Der freundliche Dr . Ecke ne .- . Anläßlich seiner
Fahrt nach der Arktis fuhr das Luftschiff „ Graf Zeppelin "
über Ulm . Dabei passierte einer in Ulm wohnhaften älteren
Frau (namens Katharina Speck) das Unglück, als sie vor
Freude ihrem Sohn das Nahen des Luftschiffs Anzeigen
wollte , daß sie ausrukfchte und sich einen Oberschenkeldrucy
zuzog . Dr . Ecke' :r hat von dem Unfall erfahren und sandte
nun kürzlich der verunglückten Frau , die im Bethesdahaus
liegt , einen sehr netten Brief , in dem er sie als Entschädigung
für die schwere Zeit , die sie durchzumächen hat , nach 'hcer
Wiederherstellung zu einer Fahrt , vielleicht in die Schweiz ,
an Bord des Luftschiffs einlädt .

Vom Ries , 7 . August . L e b e n s re t t u n g . — Vom
Vergnügen in den Tod . In Monheim wurde die
Monteursgattin Wally Laib und ihre Freundin von dem
Hauvtwachtmeister Lutz und einem Herrn Ernst Grrebl
vom Tod des Ertrinkens beim Baden gerettet . — Sebastian
Eichberger in Nördlinaen besuchte mit seiner Frau ein
Vereinsfest und ging abends mit ihr vergnügt nach Haus .
Am andern Morgen bemerkte er , daß seine Frau nicht mehr
zu Haus war . Im Lauf des Tags wurde sie im städtischen
Freibad tot aufgefunden . Man nimmt an , daß sft den
Schritt in geistiger Umnachtung getan hat .

Ravensburg , 7 . August. Schwerer Kraftwagen -
Unfall . Donnerstag mittag fuhr der aus Richtung
Wangen kommende Personenkraftwagen des Käsefabri -
kanten Speidel aus Wangen auf den Personenkraft¬
wagen von Direktor Treuer hier auf . Der Wangsner
Wagen , der von vier Personen beseht war , wurde in den
WMKkLNäl der Spinne »; ! HKorrmule geworfen. Vch-



letzt wurden zwei Damen , Insassen des Mcmgener Magens ,
Frau Lina Mangler und Fräulein Karoline S6 ) eer
Beide liegen im Navensburger Städtischen Krankenhaus .

Zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt . Von zu' "indiger Seite wild mitgeteilt : Durch rechtskräftiges Urteil
- es Schwurgerichts Ravensburg vom 20 . Dezember 1930 ist
der Landwirt und Braumeister Alfons Wiedemann von
Urlau , Gemeinde Herlazhofen , OA . Leutkicch, wegen Mords
tzum Tod verurteilt worden . Wiedemann hat am Palmsonn¬
tag , den 24 . März 1929 , morgens zwischen 2 und 3 Uhr ,
seine 26 Jahre alte schlafende Ehefrau Maria , geb. Gebhard ,
tm ehelichen Schlafzimmer im Bett durch einen Schuß in dis
rechte Schläfe erschossen . Der Staatspräsident hat im Weg
der Gnade die Todesstrafe in lebenslängliche Zuchthausstrafe
umgswandelt .

Von der bayerischen Grenze , 7 . August . Vom Auto
überfahren . — Leich enländung . Der 62jährige
verh . Gastwirt Max Schmid von Dietkirch wurde , als er
mit dem Fahrrad nach Gessertshausen fuhr , von dem Per¬
sonenauto des Kunstmühlenbesitzers Ei in Mittelneufnach
überfahren und getötet . Der Unfall ist auf die Schwer¬
hörigkeit des Ueberfahrensn zurückzuführen . — In Jchen -
hausen wurde die Leiche des 12jührigen Landwirts - und
Schuhmachersohns Josef Zimmermann von Ettenbeuren ,der beim Baden ertrunken ist, gekündet.

Hechingen , 7. August . Wirkung einer Hagel¬
rakete . Mittags ging über die Stadt ein schweres Ge¬
witter nieder . Bei Einsehen des Hagels wurde von dem
Vertreter der Fa . Pyrotechnische Fabriken in Cleebronn
eine Hagelrakete abgeschossen, die sofort das Gewölk ver¬
teilte ; der Hagel hörte a :ff.

Lokale«.
Wildbad . den 8 . August 1931 .

Hohes Alter . Heute kann Charlotte Treiber , Metz¬
gers Witwe , ihren 80 . Geburtstag feiern . Wenn auch die
8 Jahrzehnten nicht spurlos an der immer geschäftigen Grei¬
sin vorübergegangen sinh , so versorgt sie unentwegt tag¬
aus , tagein ihre Kundschaft noch mit Frischeiern und
Butter , um über die jetzige schwere Zeit hinwegzukommen .
Möge ihrer am heutigen Tage in Liebe gedacht werden .

Ein Kirchenkonzert findet am Sonntag , den 9 . August ,abends 8 Uhr , in der evangelischen Stadtktrche in Wildbad
statt . Veranstalter ist der blinde Organist Otto Grau
aus Heilbronn a . N . Wie aus Zeitungsberichten hervor¬
geht , hat Herr Grau schon in vielen süddeutschen Gemein¬
den mit großem Erfolge gespielt . Auch die hiesige Gemein¬
de wird sich den Kunstgenuß nicht entgehen lassen, zumalder Besuch des Konzertes auf das Wärmste empfohlen wer¬
den kann . (Siehe Anzeige in heutiger Zeitung .)

Landeskurtheaker . Sonntag , den 9. August 1931, nach¬
mittags 4 Uhr findet die 1 . Freilicht -Operetten - Ausführungin den Theateranlagen statt . Zur Aufführung gelangt un¬
ser großer Operetten - Erfolg „Das Land des Lächelns " von
dem bekannten Komponisten Franz Lehar . In der Partie
des Prinzen Sou -Chong gastiert auch diesmal der gefeierte
Heldentenor Marius Andersen vom Stadttheater Heil -
dronn , der im Land des Lächelns mit seinem Bravour -
stück .,Dein ist mein ganzes Herz " immer Stürme der Be¬
geisterung beim Publikum auslöst . Die Eintrittspreise sind
sehr medrig gehalten und betragen nur 1 Mk. bis 2,50 Mk.
Bei schlechter Witterung findet die Vorstellung im Landes¬
kurtheater statt . — Sonntag abend um 8 Uhr zum 3 . Male
die reizende Operette „Schwarzwaldmädel " in 3 Akten von
Leon Jessel mit Käthe Hesse in der Hauptpartie . — Mon¬
tag abend der große Lacherfolg in dem beliebten Lustspiel
„Im weißen Rößel " von den beiden bekannten Autoren
Kadelburg und Blumenthal mit Walter Fischer -Achten in
der Hauptrolle des Giesecke . — Dienstag abend die erfolg¬
reiche Operetten -Neuheit „Majestät läßt bitten " von Wal¬
ter Kollo .

Sinfonie -Konzerl . Ein großes herrliches Programm
erwartet uns am Montag abend im Staat !. Kursaal . Als
Solistin wurde die ausgezeichnete Altistin Fräulein Else
ter Brüggen aus Hamm i . Wests , gewonnen , welche uns
vom vorigen Jahre noch in bester Erinnerung ist. Die Zei¬
tung „Niederrheinische Nachrichten " schreibt
über die Künstlerin : Die wundervolle samtweiche Stimme
der Else ter Brüggen , die über allen technischen Schliff ver¬
fügt , wurde zum Ausdrucksmittel eines gewaltigen Tem¬
peraments und einer tiefgründigen Einfühlung .
Eine Delikatesse war Hayd 'ns Solokantate ^ Ariadne auf
Naxos "

, eine Schöpfung von seltener Farbigkeit und In¬
brunst . . . Was Else ter Brüggen bot , war lebende Musik ,
frisch , jung gleißnerisch schön und ewig wahr . Fräulein Elseter Brüggen singt auch hier mit Orchesterbegleitung die
Solo -Kantate „Ariade auf Naxos " von Haydn und drei
Lieder von Rich . Wagner . Vom Staatlichen Kurorchesterunter Hermann Eschrtchs Leitung wird der Abend durchdie Wiedergabe der fünften Sinfonie von Haydn und der
Großen Leonore -Ouvertüre Nr . 3 von Beethoven in wür¬
diger Weise vervollständigt . — Inhaber weißer Kurtax -

f i diesem großen bedeutenden Musikabend

^ " chstunden bei Fräulein Sickinger bedeuten i
7,̂ »7

*"
» Erleben . Treffsicher werden die wichtigsten Dc

k-rl « . m " " E . Hand wie aus einem Buche abgc
.Ereignisse , die längst vergessen sind , wachgerufeund mit verblüffender Sicherheit geschildert . Hier erkenn

^ ^ der Tat eine Kunst , die mit „Wahrsagerei
" ammch das geringste zu tun hat . Dagegen beweist Fräulei

? E " 9er zur Evidenz , welchen wissenschaftlichen Wert di
Handlesekunst besitzt. Haarklein sind ihre Diagnosen un
- "um von irgend einem Arzte präziser wiederzugebenDeshalb dürfte ein Besuch bei ihr eine wertvolle Ergänzunärztlicher Untersuchungen bedeuten , ohne diese ersetzen zi

Tätigkeit im Bahnhofhotel wird sie nun nu
noch bis Samstag nachmittag ausüben .

Annahme von Schecks durch die Finanz , und Haupk -
Mamter . Die Finanz - und Hauptzollämter des Landes -
smanzamtsbezirks Stuttgart sind angewiesen worden , außer
Pwtzschecken versuchsweise auch Nichtplatzschecke , und zwar
buch indossierte Schecke , Kundenschecke und Orderschecks zah -
ungshalber anzunehmen . Einzahlungstag für Nichtplatz -

lchecke ist erst der Tag , an dem der Scheckbetrag dem Reich
ÜUtgeschrieben wird . Zur Vermeidung der hohen Verzugs¬
zuschläge von 5 Prozent halbmonatlich müssen solche Schecke
so rechtzeitig übergeben werden , daß der Betrag bis zum
Fälligkeitstag der Steuerschuld dem Reich gutgeschrieben
werden kann . Schecke auf die Danatbank dürfen jedoch
Mr angepotMtsi Mkhetz. Kenn lie^voM - Steuerschuldner

selbst auf eln eigenes Konto bei de? Danatbänk aus¬
gestellt sind.

Unverständlich . Während verschiedene Vereine usw . von
der Notverordnungs - Paßgebühr befreit sind , mutet es ver¬
wunderlich an , daß Reichsdeutsche , die Gräber von gefal¬
lenen Angehörigen im Ausland besuchen wollen , 100 Mark
Gebühr , und wenn die Gebühr nicht vorher an die zustän¬
dige Paßstelle , sondern erst bei Grenzübertritt entrichtet
wird , sogar 150 Mark zahlen sollen . Ein Gesuch des Volks¬
bunds deutscher Kriegsgrüberfürsorge , Angehörige , die den
Nachweis erbringen , daß sie nur zum Gräberbesuch ins
Ausland fahren , von der Gebühr zu befreien , ist vom
Reichssinanzministerium abgelehnt worden .

kleine AachrWen ans aller Bell
Lin Kirchturm eingestürzk. Während eines mit heftigem

Sturm verbundenen schweren Gewitters stürzte am Donners¬
tag nachmittag der Turm der aus dem 16 . Jahrhundert -
stammenden Neuhauser Pfarrkirche in der Winthirstraße in j
München -Neuhausen ein . Die Trümmer fielen in den neben
dem Kirchlein liegenden Friedhof .

Die verzweifelte Lage des Baugewerbes erfuhr in
Bochum eine Beleuchtung . Die dortige Postbehörde hat
die Arbeiten zu einem großen Garagenbau ausschreiben
lassen . Dafür lagen 22 Angebotsvordrucke vor ; es reichten
aber 130 Bauunternehmer Bewerbungen ein .

Eine Siedlung zrvangsversteigerk . In Koblenz wurden
drei Mehrfamilien - , 21 Einfamilien - und Zwei Zweifamilien¬
häuser der Siedlung des Bunds der Kinderreichen
zwangsversteigert . Das Verfahren hatte die Stadt als Hypo¬
thekengläubigerin wegen rückständiger Zinsen und Zahlun¬
gen betrieben . Die städtische Sparkasse erhielt mit dem Höchst¬
gebot von 300 000 Mark den Zuschlag . Die Hypotheken sollen
umgelegt werden , so daß es den Mitgliedern ermöglicht ist,
die Häuser zu erwerben , wenn sie die rückständigen Zinsen
bezahlen .

Glücksspiele unter Erwerbslosen . Die moralischen Schä¬
den , die langandauernde Erwerbslosigkeit der Jugend
bringt , zeigten sich in einer Verhandlung vor dem Straf¬
richter in Solingen gegen vierzehn junge Leute , die sich
wegen verbotenen Glücksspiels zu verantworten batten . Die
Angeklagten , ausschließlich Erwerbslose , fanden sich in der
Regel nach Auszahlung der Unterstützung zusammen , um dem
Glücksspiel „ 17 und 4 " und „Schlesische Lotterie " zu huldi¬
gen , wobei nicht selten der größte Teil der Unterstützung
verspielt wurde . Nach Aussage der Angeklagten haben bis
zu dreißig junge Leute an dem Spiel teilgenommen . Sie
wurden sämtlich zu je 10 Mark Geldstrafe verurteilt , die sie
in Raten von 2 Mark monatlich zahlen sollen.

7ül> Rebstöcke durch Reblaus verseucht . Ein Reblaus¬
herd , der mehr als 700 Weinstöcke befallen hat , wurde in
einer Gemarkung in Kreuznach (Reg .-Bez . Koblenz )
festgestellt .

Schwere Gewitter über Frankreich haben am 6 . August
großen Schaden angerichtet . Durch Hagel soll in Tours
tznd Umgebung ein Schaden von 20 Mill . Franken (über
i Mill . Mk .) entstanden sein .

Die Memeler Friedhofschänder sind festgenommen . Es
nd vier junge L i t a u e r , die hei litauischen Behörden in
Remel angeskellt sind . Dieselben Burschen haben auch die

deutschsprachigen Schilder beschmutzt und die deutsche Denk -
nalseiche zerstört . — Die litauische Presse hatte die Deut -
chen der Schändung des jüdischen Friedhofs verdächtigt .

Mk knapper Rot dem Tode entronnen . Bei Arbeiten
zur Elektrifizierung der Bodensee - Toggenburg - Bahn sindim Fluh -Tunnel bei der Station Lichtenstein 40 Arbeiter
stark gefährdet worden . Die Kolonne war gegen 8 .30 Uhr
abends in den Tunnel eingerückt , um die während der
Verkehrsstunden unterbrochenen Arbeiten fortzusetzen , wurde
jedoch durch zurückgebliebene Rauchgase derartig in
Mitleidenschaft gezogen , daß zunächst nur ein einziger Ar¬
beiter in völlig erschöpftem Zustand das Tunnelende er¬
reichen und Hilfe herbeirufen konnte . Bis zum Eintreffen
der Rettungsmannschaften konnten sich noch einige weiters
Arbeiter mit Ausbietung ihrer letzten Kraft in Sicherheit
bringen . Der weitaus größte Teil mußte jedoch durch die
Rettungsmannschaft geborgen werden . Sämtliche Erkrankte
haben sich inzwischen wieder erholt .

Zwei Berliner abgestürzk . Am Donnerstag vormittag
sind zwei Berliner Touristen beim Abstieg nach dem Hugi -
Sattel bei Jnterlaken während eines heftigen Gewitters
ybgestürzt . Eine Bergungskolonn « geht vom Jungfrau -
Joch nach der Unglücksstelle ab.

Die militärische Ausbildung der Schüler von Wittel -
schulen wird in Polen vom 1 . September an pflicht¬
mäßig . Die Ausbildung umfaßt Schießen mit dem Heeres¬
gewehr , Handgranatenkampf , Bajonettfechten und größere
Marschübungen . Die Schüler der elektrotechnischen Schulen
erhalten ihre militärische Ausbildung bei den Verbindungs¬
und Nachrichtentruppen .

Hitzewelle in Italien . Am Mittwoch nachmittag wurden
in Rom 35,3, in Palermo 42 Grad Celsius im Schatten
gemessen.

Schulpflicht ln Portugal . In Portugal hat das Unter¬
richtsministerium verfügt , daß in allen Orten , wo wenig¬
stens 45 schulpflichtige Kinder vorhanden sind, Schulen er¬
richtet werden sollen. Dies ist der erste Schritt zur Ein¬
führung der Schulpflicht . — In Portugal kann wie in
Spanien der größere Teil des Volks weder lesen noch
schreiben.

Unwetter ln Rußland . Im Bezirk Tschatschewski (Mit -
telrußland ) sollen 24 Häuser durch einen Wirbelsturm zer¬
stört und 58 Menschen getötet worden sein.

Skraßenschlachk zwischen Weißen und Negern . Auch in
Ken amerikanischen Nordstaaten breiten sich die Neger im-
mer mehr aus , und das Verhältnis zwischen beiden Rassen
wird immer gespannter . Am 5 . August kam es auf einem
Spielplatz im Negerviertel in Detroit (Michigan ) zu
einer förmlichen Schlacht zwischen weißen und schwarzen
Spielern , die mehrere Stunden dauerte . Einige hundert
Mann Polizei vermochten nur schwer die Ruhe wiederher -
pistellen . Neun durch Dochstiche schwerverletzte Kämpfer
mußten ins Krankenhaus gebracht werden , viele wurden
seicht verletzt.

Bulkanungsück in Mexiko . Ein Vulkan in der Nähe
der Stadt Coscomaterpe (Staat Veracruz ) stieß unerwar¬
tet ungeheure Mengen Schwefelschlamm aus , wodurch eine
Anzahl Häuser zerstört wurden . Bis jetzt wurden 10 Tote
festgestellt.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 7 - August - 4,209 G , 4,217 V.

Slaalsbürgschask für die badischen Sparkassen . Die badische Re -
tzleruNg Kat durch Notverordnung eine Bürgschaft im Höchstbetra «
von 27 Millionen Reichsmark für die badischen Sparkassen und
fhre Girozentrale übernommen , di« ihnen einen Wechselkredit in
gleicher Höhe bet der Akzept - und Garantiebank in Berlin eröffnet .
Cs fft indessen anzunehmen , daß dieser Kredit nur zu einem ge¬
ringen Teil benötigt wird .

Devisenbeschaffung für den Warenverkehr . Zu der bevor¬
stehenden Freigabe der Devisenbeschaffung für den Warenverkehr
wird amtlich darauf hingewiesen , daß die beabsichtigte Freigabe
von Devisen sich nur auf die Warenbeschaffung , also auf die
Einfuhr , »acht aber aus den Zahlungsverkehr in Devisen
bezieht . Der Zahlungsverkehr untersteht nach wie vor den Vor¬
schriften der Devisenverordnung .

Die neuen Reichsschahwechsel, die die Reichsbank mit Laufzeit
bis 5. November zum Reichsbankdiskont von 15 Prozent zur Aus¬
gabe bringt , sind angesichts der größeren Kassenbestände , die sich
bei einzelnen Banken angesammelt haben , so gut wie ausver¬
kauft . An eine weitere Ausgabe von Schatzwechseln ist im
Augenblick nicht gedacht , da das Kontingent erreicht ist . Die Reichs¬
bank hatte nach dem Ausweis vom 31. Juli den sehr hohen Be¬
stand von 249 Mill . Mk . Reichsschatzwechsel im Besitz, der zum
größten Teil den Geldinstituten , die Anlagebedarf haben , zur Ver¬
fügung gestellt werden kann .

Einschränkung der Baumwollfläche in Texas um 59 Prozent .
Der Unterausschuß der ständigen Baumwoll -Konferenz für den
nordamerikanischen Staat Texas befürwortet die Annahme eines
dem Staatsparlament vorliegenden Gesetzentwurfs , wonach die
Nächstjährige Texas -Baumwollfläche um 50 Prozent herabgesetzt
wird . Gleichzeitig wurde eine Entschließung gefaßt , in der Präsi¬
dent Hoover aufgefordert wird , eine Weltkonferenz zum Zweck der
Untersuchung des Einflusses der Kriegsschulden und der Zolltarif -
Gesetzgebung aus den Baumwollmarkt einzuberufen .

Die Diamankenausbeute in Südafrika ist, wie der Führer der
De Beers - Minengesellschast , E . Oppenheimer , mittellt , fast
ganz eingestellt worden . Es lasse sich auch noch nicht Voraussagen ,
wann die Schürfung wieder ausgenommen werde , solange der Wirt¬
schaftsdruck andauere . — Gegenwärtig hat die Welt eben ander «
Sorgen , als Diamanten zu kaufen .

Die Brolpreissenkung in Berlin . Der Zweckverband der Bäcker¬
meister in Berlin hat seinen Mitgliedern empfohlen , entsprechend
den billigeren Mehlpreisen vom 10. August an den Brotvreis vor
50 auf 47 Pfg . herabzusetzen . Das Gewicht des Brots oleibt mk
1250 Gramm unverändert .

2,7 Millionen Arbeitslose in England . In voriger Woche wur .
den in England 2 713 350 unterstützte Arbeitslose gezählt . Das ff
die höchste Zahl , die England bisher überhaupt gehabt hat .

*

Berliner Gekreidepreise , 7 . August . Weizen märk . neue Ernt ,
18.60—18.80, Roggen märk . neu 14.70—14 .80. Futter - und In
dustriegerste 14—15.60, Hafer märk . 13 .90— 14 .40, Weizenmehl 2k
bis 34.50, Roggenmehl 22—24 -50, Weizenkleie 10—10-25,
Roggenkleie 9 .25—9 .50.

Bremen , 7 . August . Baumwolle Middl . Unio . Stand , loco 9 .14.
Würlt . Edelmeiallpreise , 6 . August . Feinsilber Grundpreis 41 ,

Feingold Verkaufspreis 2830 M *. je Kg ., Reinplatin 5 .25, Platin
66 Proz . mit 4 Proz . Palladium 5 .15, Platin 66 Proz . mit 4 Proz ,
Kupfer 5 .05 Mk . je Gramm .

Die Berliner Metallbörse wird am Dienstag wieder eröffnet .

Märkte
Viehpreise . Hall : Ochsen 300—335 , Kühe 170—425, Jungvieh

100—400 . — Herberkingen : Kalbeln 350—480 , Ochsen 350—400,
Farren 320—600, Iungrinder 120—250, Kübe 270—400 Mk.

Schweinepreise . Winnenden : Milchschweine 16—20 Mk . d . St .
— Blaufelden : Milchschweine 12— 17 . — Vühlerkann : Milch¬
schweine 12—18 . — Lreglingen : Milchschweine 13—21 . — Gail¬
dorf : Milchschweine 16— 19 . — Großbottwar : Milchschwein « 14
bis 19 . — Herberkingen : Ferkel 16—21 , Mutterschweine 90 bis
iOO. — Nürtingen : Milchschweine 10- 19. — Rosenfeld : Milch¬
schweine 17—20.

Frachtpreise . Winnenden : Weizen neue Ernte 12.40—1340 ,
»lte Ernte 14.50—15 Mk ., Haber neue Ernte 10.20, alte Ernte
ll -30—11 .80, Gerste neue Ernte 10—10.20 Mk ., frische Landeier
) Pfg ., Landbutter 1 .40 Mk . — Biberach : Gerste 11 , Haber 9 .50
) is 10.50 Mk.

*

Besihwechfel . Das Gasthaus zum Lamm in Halterb ach ,OA. Ragold , ist um 40 000 RM . in den Besitz des bisherigen
Adlerwirts Ehnis übergegangen .

Die Kirschenernke im Bodenieegebick Ist sehr reich ausgefallen ,
tluf den Markt in Hemigkofen OA . Tettnang wurden allein etwa
18 500 Körbe ( etwa 600 Zentner ) angeliefert , ohne die beträcht¬
lichen Mengen , die unmittelbar an Großhändler und Verbraucher
verkauft wurden .

Auch eine Folge der Grenzgebühr . Die Schiffkurse auf dem
Lodense « sind infolge der außerordentlich starken Auswirkungender 100- Mark - Notverordnung auf den Verkehr zwischen den Boden -
seeuferländern eingeschränkt worden . Vom 10. August an werden
eine Reihe von Schiffskursen , die bisher täglich gefahren wurden ,nur mehr Sonntags gefahren . Am stärksten sind

'
die Verkehrsein¬

schränkungen auf den Kursen Lindau -Bregenz und Friedrichshafen -
Romanshorn mit acht bzw . sechs wegsallenden Kursen an den Werk -
tagen , ebenso je zwei an Werktagen ausgehobenen Kursen auf den
Strecken Lindau -Rorschach , Friedrichshafen -Rorschach und Fried¬
richshafen -Konstanz . Vollständig ausfallen werden zwei Kurse
Lindau -Romanshorn - Es bleibt zu hoffen , daß die Notverordnung
noch vor Inkrafttreten dieser Verkehrseinschränkungen aufgehobenwird .

Welker
lieber Mitteleuropa befinden sich kleinere Depressionsgebiete ,die Gewitterstörungen verursachen . Für Sonntag und Montag

Ist nur zeitweilig aufheiterndcs , ziemlich unbeständiges Wetter
zu erwarten .

Evangelischer Gottesdienst .
10. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den 8. Aug . 1931 .9 .30 Uhr Predigt (Text : Marc . 3,31 —35 ; Lied 89 ) , Stadt¬

pfarrer Dauber .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .8 Uhr abends Geistliches Konzert veranstaltet von dem

blinden Organisten Heinrich Grau aus Heil¬bronn .
Donnerstag , den 13 . August 1831 .

4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift ,
Stadtpfarrer Dauber .

katholischer Gottesdienst .
11 . Sonntag nach Pfingsten .

7 und 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und Amt , abends6 Uhr Andacht .
Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messe^ .



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 11. August 1931 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Feldschützenstelle .
2 . Kühlanlage im Schlachthaus.
3 . Sonstiges.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Freitag , 14 . August 1931 , nachm . 3 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad (Notariat) versteigert werden
die im Grundbuch auf den Namen des

Dr . med . Gotthold Heinrich Layer
eingetragenen Grundstücks

Gebäude Olgastratze Nr . 39 (Villa Waldeck)
— 11 a 18 qm Wohnhaus und Zufahrtsweg,

Parzelle Nr. 974/1 —
.

- 8 a 47 qm Acker und Heu
scheuer am Oelberg ,

Parzelle Nr. 974/2 — 8 a 47 qm Acker daselbst,
Parzelle Nr . 971 mit Geb . Olgastr . 39/1 52 3

74 qm Anlagen, Gemüsegarten , Weg und Gewächs
Haus,

alle zusammen am 9 . Dezember 1930 gemeinderätlich ge
schätzt zu 72100

Wildbad , 18 . Juli 1931 .
Bezirksnotar Rathgeber .

Der

l
ein sehr wohlschmeckendes , erfrischendes und
bekömmliches Tafelwasser , bestehend aus dem
Wildbader Heilwasser mit Zusatz natürlicher
Kohlensäure , itt jstLt » u tisl, « », .
SsttsIIungsn erbitten wir an den
Vertreter für Wildbad, Herrn Karl Tubach fr.

Siaail . Saövekwaltung .

kssckakken Sie sick ein ^utes Stück

Sie wird im liauskalt immer ^ebrauckt ,
trat unbegrenzte Haltbarkeit und

Ick berate Sie kostenlos unä unverbinülick .
kUisslsr », WilrilvscS , 594

^entralbüro kür sücicieutscke keinen - u . Laumvolikabrikate

U
ÜI8lS. LM8t

llsnert mkill LllMkksiiI
in

vsme»- unä tzimlerlileillörll
Vgllleii-Miltelil

KI« 8e «

Vekkli (8vtz«srr , bis« u«ll «eiü)
teilweise bis ru O pabatt

Die rücksicbtslos kerabßfesetzt ^n Preise
reifen lknen meine penster.

Gasthaus z. grünenHof
Samstag und Sonntag

HetreluM
wozu freundlich einladet Frau Mehr.

MhoersWWMMtl Mllllii
IleMMeGelleMrsliMlilllg
findet am Montag den 10 . August 1931 , abends 8 Uhr,
im „Bahnhofhotel" statt, wozu die Mitglieder eingeladen

werden .
Der Vorstand .

iliNgs
zev/ascken unä gereinigt — «Uissig
Von 9 pkä . portofrei . Oraue per pkä . — .75 , I . lO , Klaum -

rupk 1.90 unä 2 .90 , gesckliss. veiL 3 .20 , ttaldklaumsckneeweiL4 .80,
äaunenveick ü .50, feinster Finnin 8 .80 , grobe Otrsi «- SLlsi »

12 .— , ectitrotss ^ ussteuerdett 24 .—, feinstes
M . 38 .— , Kissen 3 .90, 7 .80 unä 12 .— . peelle Lieferung . Umtausck

bei Kicktgefalien . — Muster unä Preisliste umsonst.
IVI , Lettkeäernversanä,

GDsiLlnrill ^ Is kayr . VValä — bökm. Orenrs.

« Dvllieliell , LmselieilkrMe . vsrlelien
(Auslandsgeld) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen. Bankgeschäft Höhn , Gellershausen-heldburg.
Thür . Anfr. 30Pfg . Rückp . la . Referenzen . Kein Vermittl.

oäer

s v s s ü 1 L s I*
als Xedenenverb

usn
äis einen trockenenleeren parterre -Kaum oäer Souterrain, ca. 20 qm
(auck ttinterkaus ) desitren , Können olins
nisss mons »« . SS0 Iris » OL» IMIr . u . rns «, »»
ru llauss ieictit veräienen, einerlei ob weiten gut oäer sckleckt
täglickeDareinnakmen. Vas Oesekäkt gebt nscliveisbar von selbst,
man drauebt äen Kunäen nicbt nackrulauksn, äaber angenekme
sslbstsnäige (ID

rvoru ick äen Weg reige . Urkoräerlick 1000 bis 2000 iVIark .
Praxen Sie an mit Angabe äes verfügbaren Dargeläs unter

8 1060 ^ ^ InvsIiLlsnLlsnlr ,
Annoncen - Uxpeäition , Stuttgart.

^s^ ei der uns gestern früh betroffenen Hochwasser-Kata«
^ ststrophe haben uns die Feuerwehr, Einwohner und
Fuhrwerksbefitzer von Sprollenhaus , teilweise unter großer
Lebensgefahr, außerordentlich große Hilfe geleistet , wofür
wir öffentlich unseren herzlichen DcrnV aussprechen .

Carl Schanz L Sohn

_ Sprollenmühle .

KektlichW IloiiMtt
in äer sv . SI » «MIrii»«r«,s

am Sonnlsg , S . / «ugus », si »« nr »s S U «,i »
veranstaltet von äem dllnäen Orxsnlsten Otto Orsu

sus lleilbronn unter sütigier PlitvvirkunA von
prl . Helene Heller sus lleilbronn s . 14 .

Eintritt krei. — Programme ru 20 k>kS. sm Linxsngf.
Um freiwillige Osden rur Deckung: äer Unkosten

vvirä kerelick gebeten .

Ein in der dortigen Gegend stehendes , sehr gut erhaltenes
^ Isillsll » - t ^ isnino
ist miet - oder kaufweise bei günstigen Zahlungsbedingungen

abzugeben. Anfragen an
klügst - on «t XIsvisnßsdi -ilr

8tuttssr »t , Silberburgstraße 120 — 124a.

Empfehle mich für

k rsmilie»- «llü Kk8öl>8kdstt8-
Lll8l!ügs

(10 bis 12 Personen)
bei größeren Entfernungen pro Kilometer 45 Pf .

lg. liirMökilller, Latavermielllllg.
kelekon St 4.

Z- i -Zimmshmg
r We«. i MM

(geeignet für Lagerraum)
sofort zu vermieten
Auskilnft erteilt die Tagblatt-

Geschäftsstelle .

In 3 Tagen

Nichtraucher.
Auskunft kostenlos I

Sanitas -Depot, Halle a . S . 316 R.

Mül 8siM LiüiMiiiik
begann am vonnerstaA äen 30 . lull
unä äsuert bis einsckl . 13 . ^ uAust

Sväeuteilü emSkigle kreme

8kIlM »«8 M . Ireiblik
^ uc1>vj § - 3ee § er8tr36e 17 ( kinter Hotel Klumpp )

vorn s . vis IS , ^ ogosl 1SS1

7sx
Uusik -Mikükrunzen

Irinkkallej -Inlazen > Kurplatr
Kursaal

8.30 Ukr adenäs
lanr

im Kursaal
Kurtkeater

8 Ukr adenäs

Sonntag 9 .
ll — 12
Ibeaker- 4- 4 .45 5 . 15 - 6

Kleiner /Nusikabenä
bei zünstiger Witlerunx

Kurkaus -Ierrasse
4 - 6 lanrtee

4 Ukr : Das banä äes käckelns,
Operette

8 Ukr : Lckwarrwalämääel , Oper .

Viontag 10 . 11 — 12 — 4- 5 Linkoniekonrert
Lolistin : Ulse ter Drüzxen , Damm 4—6 lanrtee Im weiöen pöL 'I

Uustspiel

Dienstag 11 . 11 - 12 — 4- 6 Kilm-^ benä
„ prieärick Zckiiler " 4—6 lanrtee iVlajestät iäLt bitten

Operette

käittwock 12 . 11 —12 4—h — 9— 12 : Tsnrsbenc
4 Ukr : potkäppcksn , Kinäervor-
stsilung — 8 Ukr : Viktoria unä

Ukr Husar, Operette

Donnerst. 13 . 11—12 — 4- 6 Ssrenaäen -^ benä
beim Kursaal-Zrunnen 4—6 Tsnrtee Konto X

Komüäie

Kreltsz 14 11 - 12
4-

!V1usiküb
im K

- 6
ertragung
urssal

Kilm-Vortrag
»Das Oekeimnisäer U -Deutseklanä"

Korvettenkapitän a . D . ^/ieussel
4 — 6 lanrtee Die Kee

Komüäie

Zgmstax 15 . 11 - 12 4- 4 .45 5 . 15 - 6 9—12 Kurkausda
Ukrenabenä äes lanrpaa

11
rs Linker

Dreimääerikaus
Operette

Memilch
Ackwillh
in Töpfen und Gläsern
von 20 Pfg . ab

Mnl
MWAWM
M MkKMM

Georg Wer
MMWft .

GuterhaltenesHerreksahrrsd
zu verkaufen.

M. Meixner . Pavlivenstr. m

Direktion: Stsng-KrsuL
pernsprecksr 535

^ nkanx jeweils adenäs 8 Dkr
Zamstag äen 8 . August

Komöäis von Lruno Krank .
Sorintaz äen 9 . August

Kackmittags 4 Ukr
1-

Opsnsttsn - ^utkübi'ung
in äsn rbssisn /inlsgsn
Oastspiel äes lleläentenors

vom Ltaättkester tteiidronn in

Operette von Kranr bäksr
Adenäs 8 Okr

Operette von beon lessei .
Viontag äen 10 . August

bustspiel von Kaäelburx unä
ölumentksi .

Dienstag äen 11 . August
» i »,i l »II _

.MKMIW kl
Vlusikat . bustspiel von sValter Kollo

Vlittwock äen 12 . August
Kacbmittags 4 Ukr

Klneisi ' - VsnstsIIui,, »

koMookdM
Adenäs 8 Ukr

lVM « I
Operette von Paul -Ibrakam .
Donnerstag äen 13. AugustKonto X

Komüäie
preitag äen 14 . August

Uustspiel von Kranr molnar
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